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1 – Quodlibet  

1a – Det äne am Bergli 

 

 

 

 

 

2. Si hat mer eis ghaue, das tuet mer so weh, 
drum mälch i myner Läbtig kei wyssi Geiss meh. 

3. Drum gang i is Städtli und chauf mer e Geiss, 
kei wyssi, ä bruuni, die haut mer e keis. 

 

 

1b – Ond öppenemol tenglet 

 

 

 

 

 

 

2. Min Schatz hät e Nase schö z’mitten im Gsicht,  
er mos schüüli acht gee, dass de Spitz nüd abbricht. 

 

 

1c – Joliduli 
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1d – Taar i nöd e bitzeli 

 

2. Jo, du tarscht e bitzeli, jo, du tarschte e chly,  jo, du tascht e bitzeli loschtig sy. 

3. Wömmer nöd e bitzeli… 5. Sött mer nöd e bitzeli… 

4. Jo, mer wönd e bitzeli… 6. Jo, mer sött e bitzeli… 

 

1e – Chumm, mer  wie go Chrieseli gwünne 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2. s’lyt nid alls an einem Paar Hose, 3. Bi nid rich uf dieser Ärde, 
s’lyt nid alls an einem Paar Schueh, bi nid hübsch von Angesicht, 
s’ischt nit alls a der Hübschi gläge, s’muess mer doch au eine wärde, 
s’lyt viel meh am ordeli tue. Falleri… Gott verloht die Wüeschte nid. Falleri… 
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1f - Is Muetters Stübeli 

 

2. Muess fascht verfrüre vor luter hm, hm, hm, muess fascht verfrüre vor luter Wind. 

3. I ha keis Hemmeli und du kei … Strümpf. 

4. Mer wend go bättle goo, mer sind jo … zwei. 

5. Du nimmsch der Bättelsack und ich der … Korb. 

6. Du schtoscht vor’s Lädeli und ich vor … Tür. 

7. Dir gänd‘s es Öpfeli und mir e … Birn. 

8. Du seisch Vergält is Gott, und ich säg … Dank. 
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Quodlibet im 4er… 
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2 D’Zyt isch da – Medley 
Text / Musik von «Zyt isch da»: J. Reinhardt / C.Meister 

Text / Musik von «Ein kl. Grauer Esel»: überliefert / Arr.: T. Schöll 
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3 Der Kuckuck und der Esel 
Musik: C. F. Zelter / Text: H. v. Fallersleben 
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4 Zwei kleine Wölfe 
Musik: überliefert / Text: W. Rizzi 
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5 Die Forelle 
Text und Musik: F. Schubert 
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6 Ein kleines Huhn fliegt um die Welt 
copyright by Carus Verlag 
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7 In der Bar zum dicken Hund 
Copyright by Carus Verlag 
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8 Die silbergraue Straussenfeder 
Text: A. Wagner /Musik: E. Ferstel 
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9 Chue am Waldrand 
Text und Musik: M. Matter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

2. Är mischt uf syr Palette zarti Brun mit gschickter Hand 

und tunkt dr Pinsel dry und setzt nen a. 

Doch won er jitz e letschte Blick wirft uf sy Gägestand 

isch plötzlech, o herje, d’Chue nümme da. 
4 

Das unverschante Tier isch usegloffe us sym Bild. 

Kei Mönsch weiss, was vo dert ins het vertribe. 

S’isch nümm zrüggcho, ou won är grüeft und gwunke het wi wild. 

E wysse Fläck isch uf dr Lynwand blibe. 

 

3. No lang a sälbem Sunnitg isch är gsässe a der Stell 

Het gwartet vor syr Staffelei, dass da 

- es bruuchti nid di glychi z’sy – e Chue derthär well 

Wo ihn no würd sys Bild vollände la. 
 

Doch d’Wält isch so perfid, dass si sech sälten oder nie 

Nach Bilder, wo mir vo’re gmacht hei, richtet 

So hei uf dere Matte die banausehafte Chüe 

Dä Asatz zum’ne Meischterwäre vernichtet. 
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10 Dr Noah 
Text und Musik: M. Matter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Und si hei d’Chöpf ersch rächt gschüttlet, 
wo das Schiff du speter 
het e Lengi übercho gha 
vo drühundert Meter, 
füfzig Meter Breiti dryssig Höchi 
und du no 
sytlech i dr Wand e grossi 
Türe dry isch cho. 
 
Und me begryfft, dass d’Lüt hei gseit: 
«Däm Ma, däm spinnts!» 

3. Und si hei ne gseh i ds Schiff näh  
Löien und Giraffe, 
Nachtigalle, Zebra, Ele- 
fante, Söi und Affe.  
Schlange, Chüe, Rhinozeros, 
Gazälle, Dromedar,  
Känguruh und Kolibri –  
vo allem geng es Paar. 
 
Und me begryfft, dass d’Lüt hei gseit: 
«Däm Ma, däm spinnts!» 
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4. Und wo d’Tier sy drinn gsy isch 
är sälber du mit syne 
Söhn und syre Frou und syne 
Schwigertöchter yne. 
D’Lüt hei sech versammlet und  
gholeiet ussedra, 
won er hinder sich die grossi 
Türe zue het ta.  
 
Und me begryfft, dass d’Lüt hei gseit: 
«Däm Ma, däm spinnts!» 

5. Aber druf hets afa rägne 
wi no nie un Ärde. 
Langsam het me d’Fluet gseh stygen 
und geng höcher wärde. 
Einisch het dr Ma no ghöre 
brüele: Löht üs dry! 
Aber gly druf isch zäntume 
Totestilli gsy. 
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11 Du fragsch mi, wer i bi 
Musik: H. Stucki / Text: H. Zulliger 
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12 Wenn eine tannigi Hose hät 
Text und Musik: O. Müller 
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13 Lied zur Steinsuppe 
Musik: R. Mammel/ Text: P. Wydler 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Trotz Angst und böse, falsche Grücht 
Han ich ihm d’Tür uftoo.  
Und so isch es zu üsrer Gschicht 
mit vil Vertraue choo.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Mir kümmered üs umenand; 
us Sorge wird es Gsprööch. 
Mir teiled, niemert isch am Rand:  
ufzmool sind mir üs nööch.  
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14 Götterfunken – Ode an die Freude 
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